
06. September 2024

Vandalismus am Schulzentrums Süd:
Fahrradreifen wiederholt zerstochen

In Eckernförde wurden am Schulzentrum innerhalb von
zwei Tagen 30 Fahrradreifen zerstochen. Polizei sucht

Zeugen.

In Eckernförde, genauer gesagt am Schulzentrum Süd, hat es
am Mittwoch, den 4. September, einen auffälligen Vandalismus-
Vorfall gegeben. Gegen Mittag wurden hier rund 20
Fahrradreifen von unbekannten Tätern zerstochen. Diese
schockierende Tat wiederholte sich am darauf folgenden
Donnerstag, als erneut Reifen Opfer von Vandalismus wurden.
Die wiederholten Angriffe sorgten nicht nur für Unmut unter den
Schülern, sondern auch für eine dringende Diskussion über die
Sicherheit der geparkten Fahrräder.

Schulleiter Sebastian Klingenberg informierte die Schülerschaft
in einer Mitteilung über die Vorfälle und die daraufhin
ergriffenen Maßnahmen. In seinem Schreiben riet er den
Schülern, ihre Fahrräder zukünftig an gut einsehbaren Stellen
vor dem Schulgebäude abzustellen, um das Risiko weiterer
Angriffe zu minimieren. Diese einfache Empfehlung zeigt, wie
bestürzt die Schulgemeinschaft über die Vorfälle ist.

Polizei sucht Zeugen und Geschädigte

Die Schule hat sofort reagiert und den Vandalismus der Polizei
gemeldet. Bisher liegt nur eine Anzeige gegen Unbekannt vor,
die die Schwere der Situation unterstreicht. Polizei-
Pressesprecher Sönke Petersen erklärte, dass die Ermittlungen
laufen und neue Geschädigte aufgefordert werden, sich zu



melden. Man kann die Polizei in Eckernförde direkt unter der
Telefonnummer 04351 / 908 110 oder per E-Mail
(eckernfoerde.pr@polizei.landsh.de) kontaktieren. Jeder Hinweis
könnte wichtig sein, um die Täter zu finden und weitere Schäden
zu verhindern.

Der Vorfall weckt Besorgnis nicht nur unter den Schülern,
sondern auch bei den Eltern, die sich fragen, wie sicher ihre
Kinder auf dem Schulgelände sind. Vandalismus ist ein
ernstzunehmendes Problem, und bei wiederholten Vorfällen wird
deutlich, dass mehr getan werden muss, um Sicherheit und
Ordnung zu gewährleisten. Es ist nicht nur eine Frage des
materiellen Schadens, sondern auch der psychologischen
Sicherheit der Schüler und deren Familien.

Obwohl die Polizei in dieser Angelegenheit bereits aktiv
geworden ist, bleibt abzuwarten, ob weitere Maßnahmen seitens
der Schulbehörde oder der Stadt ergriffen werden, um solche
Vorfälle in Zukunft zu verhindern. Die Ereignisse in Eckernförde
spiegeln eine besorgniserregende Tendenz wider, die viele
öffentliche Einrichtungen betrifft, und zeigen, wie wichtig es ist,
Sicherheitsvorkehrungen ernst zu nehmen.
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